Protokoll der 15. Generalversammlung des Fram-Clubs
Donnerstag, 29. Januar 2026, Museum Fram, Eisenbahnstrasse 19, 8840 Einsiedeln
20.00 – 21.15 Uhr

Vorstand:		Präsidentin Marann Schneider-Schnyder, Egg
			Vizepräsident: Walter Kälin, Einsiedeln
			Kassiererin: Rosi Honegger, Einsiedeln
			Beisitzerin/Administration: Ingrid Fässler, Einsiedeln
Tagesprotokoll: 	Marianne Niggli, Gross 
Anwesend: 		56, inkl. Vorstand 
29 entschuldigt (Susanna Bingisser, Rosemarie Bucher, Eleonora Em, Bruno Frick, Hans und Marie-Theres Iten, Nadia Kälin, Rosemarie Kälin Telser und Peter Telser, Moritz Kälin und Helga Kuriger, Marlen Küttel, Lukas Lang, Marlies Mathis, Ruth Meienberg, Christine Meier, Damian Meier, Monika und André Ott, Betty Peter, Marsilio und Andriana Polini, Christine und Uli Schulte, Ursula Staub, Willi Wetli, Sonja Wuhrmann. Thomas und Susi Zehnder)
Traktanden
1. Begrüssung
2. Protokoll der 14. Generalversammlung vom 10.04.2025
3. Jahresbericht der Präsidentin 2025
4. Jahresrechnung 2025 und Bericht der Revision
5. Die Veranstaltungen des Fram-Clubs 2026
6. Jahresbudget 2026
7. Anträge der Mitglieder
8. «Ein Dorf von Welt» - Ausblick auf die Dauerausstellung im Museum Fram
9. Verschiedenes

1. Begrüssung
Präsidentin Marann Schneider begrüsst im Namen des Vorstandes die zur 15. GV erschienen Mitglieder des Fram-Clubs herzlich. 
Unser Verein hat die 500 Mitgliedergrenze überschritten. 2025 dürfen wir 31 Personen neu begrüssen. Der Fram-Club wurde 2010 gegründet. 
Im vergangenen Jahr müssen wir 5 Mitglieder unseres Vereins betrauern:
Maria Hensler Tell, sie hat uns immer wieder reich beschenkt. 
Susi Birchler, sie war vor kurzem Gast im Gespräch mit Walter Kälin.
Ringgi, Rosmarie Oechslin, vor nicht langer Zeit hat sie unsere Weihnachtsausstellung mit ihrem bunten Christbaum bereichert. 
Weiter sind Maria Niederberger und Lilo Grunder verstorben. 
Die Präsidentin weist auf die Kerze hin, die zum Andenken an die Verstorbenen brennt. 
Die heutige GV wurde wegen der geplanten Ausstellung auf den Januar vorverschoben.
Die Präsidentin weist auf die Teilnehmerliste hin, die sich im Umlauf befindet. 
Als StimmenzählerInen werden Ursi Eberhard und Christoph Bingisser gewählt.
Marianne Niggli wird einmal mehr in gewohnt zuverlässiger Art das Protokoll verfassen. Danke Marianne. 
Die zugestellte Traktandenliste wird ohne Einwand genehmigt. Entschuldigungen werden im Protokoll auf der Homepage veröffentlich. 
Besonders begrüsst werden an der heutigen GV Leta Bolli (Bezirksrätin Kultur und Schulverantwortliche), Claudia Capecchi (Presse, Politik und Tourismus) und Lukas Schumacher (Presse).

2. Protokoll der 14. Generalversammlung vom 10. April 2025
Der Vizepräsident geht kurz auf das Protokoll der 14. Generalversammlung vom 10. April 2025 ein. 
Präsidentin Marann Schneider stellt das Protokoll vom 10. April 2025 zur Diskussion, welche nicht benützt wird. Das Protokoll wird von den Anwesenden einstimmig genehmigt. 
Anlässlich der letzten GV wurde der gesamte Vorstand und die Revisoren für weitere 3 Jahre bestätigt, Wahlen finden also heute nicht statt. 
Das Protokoll der heutigen GV wird auf unserer Webseite veröffentlicht. 


3. Jahresbericht der Präsidentin 2025
Der Fram-Club schaut ein beträchtliches Alter zurück. Er wurde 2010 gegründet. Kaum zu glauben und doch klar sichtbar. Im Laufe der Zeit sind unsere Haare teilweise grauer geworden oder sogar ausgefallen.  Innerlich sind wir aber alle jung geblieben. Diese Behauptung entnehme ich der Tatsache, dass viele von uns ihr Haus für einen Fram-Club-Abend auch verlassen, wenn es regnet oder schon dunkel ist. Ihr Augenmerk und ihre Neugierde besiegt die Trägheit oder Faulheit und das spricht doch für Jugendlichkeit! Die Interessen an den angekündigten Abenden respektive am geplanten Programm haben laut unseren Besucherzahlen klar zugenommen. Unterdessen ist auch unsere Mitgliederzahl auf 524 angewachsen. 
Manchmal lese ich in ihren Gesichtern nach Eventende Begeisterung und Freude. «Lauwarme» Kommentare sind eher selten. Aber es darf ihnen auch ein Abend einmal nicht gefallen. Im nachfolgenden Gespräch mit ihnen im Bistro soll alles möglich sein. Wir vom Vorstand sind immer wieder dankbar für Anregungen und Hinweise. 
Das vielfach positive Echo und der rege Austausch mit ihnen als Besucher motiviert uns den eingeschlagenen Weg weiterzugehen. Eventvorschläge besprechen wir im Vorstand. Zusammen mit den Protagonisten bereiten wir die Abende jeweils sorgfältig vor, was viel Arbeit beinhaltet.
Es bedeutet Ansporn, wenn sie uns alle mit ihrem Erscheinen immer wieder zu verstehen geben: Euer Programm interessiert uns. 
Mit der geplanten Dauerausstellung der Stiftung Fram Kulturerbe Einsiedeln soll sich im Fram-Club kaum etwas ändern. Wir haben trotz neuer Ausstattung des Museums genug Platz eingeräumt, um unserem Cub den nötigen Raum zu geben. Der Donnerstag wird wie bis jetzt unser jeweiliger Abend sein.
Wir vom Vorstand freuen uns, sie bald wieder in der Fram zu begrüssen. Bis die neue Form der Ausstellung steht, werden wir sie zu Führungen im Kloster einladen. Das wird Walter Kälin später erläutern. 
Einmal mehr möchte ich ihnen für ihre Treue danken. Danken auch dem Vorstand des Fram-Clubs und allen voran Walter Kälin, dem Programm-Verantwortlichen einen dicken Kranz winden (welcher auch gleich in Natura übergeben wird). Herzlichen Dank auch an Rosi Honegger und Ingrid Fässler, welche den anschliessenden Aperitif wie immer vorbereitet hat. 
Ein kurzer Rückblick nun zum Fram-Club-Programm 2025:
«Paddington» Der kleine Bär. Das erste Paddington-Buch erschien 1968 im Benzigerverlag. Franziska Senn las an einem Nachmittag aus dem Buch, musikalisch begleitet wurde sie am Cello von Severin Suter. Franziska hat mit Händen und Füssen geredet. 
In Einsiedeln Wurzeln geschlagen. Claudia Capecchi, Monika Gosteli und Marianne Noser erzählten, wie sie in Einsiedeln heimisch wurden.
«Wann ist ein Mönch ein Mönch». Ivo Berther, Autor des Buches, im Gespräch mit Pater Thomas Fässler. Pater Thomas wie auch Herr Berther stellten sich unüblichen und sehr persönlichen Fragen. 
«Rotstrumpf» und «Zum Schweigen der Agenda». Vor 50 Jahren verlegte das Haus Benziger das Mädchenbuch Rotstrumpf von Isolde Schaad. Heute steht Frau Schaad an einem anderen Lebensabschnitt. Walter Kälin im Gespräch mit Frau Schaad über ihre zwei Bücher. 
Edelmetall für Nadja Räss. Anlass war die bevorstehende Auszeichnung «Goldener Violinschlüssel» für Nadja Räss. Im Gespräch lernten wir Nadja von anderen Seiten kennen. Sie brachte sogar Walter Kälin und die Fram-Club-Mitglieder zum Singen!
100. Geburtstag von Susy Birchler-Staub. Zu Ehren der fast 100-jährigen Frau Birchler las Jan Zierold Texte über das Alter. Pater Theo Flury improvisierte am Klavier. 
Von Willerzell ins Weltall. Maria Schönbächler, ETH-Professorin, im Gespräch mit Walter Kälin über Erde, Sternen und Planeten. Sie liess uns auf sympathische Art teilhaben an ihrem Leben und an ihrem immensen Wissen. 
Frisch gestrichen! Erstauftritt eines neuen Streichquartetts. Lorenz Küchler hat dieses Quartett mit anderen drei Berufsmusikern gegründet. Wir hatten den «ersten Anstrich» sehr genossen!
«Liecht i dr Butig». Gemeinsamer Besuch der Ausstellung im Chärnehus über altes Handwerk in Einsiedeln. Die Führung mit der Präsidentin Susanna Bingisser hatte uns gezeigt, dass da eine echte Welt am Untergehen ist. Liecht i dr Butig zeigte uns Können, das wir fast schon vergessen haben.
Der Jahresbericht wird anschliessend einstimmig genehmigt. 

4. Jahresrechnung 2025 und Bericht der Revision
Kassierin Rosi Honegger präsentiert die Jahresrechnung. 
Ausgaben: 					CHF 26'562.65
Einnahmen: 					CHF 23'469.40
Überschuss/Defizit:				CHF -3'093.25
Budgetiertes Defizit:				CHF -6'290.00
Vermögensausweis:
Sparheft SZKB per 31.12.2025:		CHF 13'752.79
Kassabestand per 31.12.2024:		CHF   1’274.10
Total per 31.12.2025:			CHF 15’026.89
Die Revisorin Anni Zehnder-Nussbaumer hat die Rechnung zusammen mit Christoph Bingisser geprüft. Der Revisorenbericht wird durch Anni Zehnder-Nussbaumer vorgelesen. Die Revisoren stellen fest, dass die Rechnung sauber geführt und alle Unterlagen vorhanden waren. Sie empfehlen die Annahme der Rechnung. 
Bei der Abstimmung durch die Präsidentin wird die Jahresrechnung angenommen. 
Die Präsidentin dankt der Kassierin Rosi Honegger für die tadellose Kassenführung. Ein Dank geht auch an die Revisorin/Revisor Anni Zehnder und Christoph Bingisser. 
Der Vereinsbeitrag bleibt gleich, Fr. 33.00 für Einzelmitglieder, Fr. 44.00 für Paarmitglieder, Fr. 55.00 für Familien. Gönner 500 Fr. 

5. Die Veranstaltungen des Fram-Clubs 2026
Walter Kälin stellt das Programm des ersten halben Jahres vor. Dieses wird auch auf der Homepage des Fram-Clubs aufgeschaltet und im Einsiedler Anzeiger veröffentlicht.  
Die ersten 2 Monate finden keine Veranstaltungen im Fram-Club wegen der Ausstellung statt, deshalb gehen wir auswärts. Die Führungen im Kloster sind ausschliesslich für Fram-Club-Mitglieder (maximal 20 Personen für den Workshop, 25 Personen für die Exquisitführungen) reserviert. 
Samstag, 14. Februar 2026, 10.00 Uhr
Klosterschätze -Exquisitführung im Kloster Einsiedeln
Mit Markus Bamert
Samstag, 7. März 2026, 10.00 Uhr
Führung durch die Stiftsbibliothek und ein Workshop im Sciptorium
Mit Rita Kälin-Birchler
Samstag, 28. März 2026, 10.00 Uhr
Klosterschätze – Exquisitführung im Kloster Einsiedeln
Mit Markus Bamert
Donnerstag, 16. April 2026, 20.00 Uhr
«Ein Dorf von Welt»
Vernissage für Mitglieder des Fram-Clubs
Donnerstag, 7. Mai 2026, 20.00 Uhr
Einsiedeln im Fokus
Ein Streifzug durch die Ausstellung «Ein Dorf von Welt» mit Texten und Musik aus 500 Jahren.
Sprecher ist Peter Hottinger und Andrea Wiesli spielt am Klavier.
Donnerstag, 28. Mai 2026, 20.00 Uhr
«Ein Sommernachtstraum»
Musik von Felix Mendelsson Bartholdy zum gleichnamigen Stück von William Shakespeare mit Klavierduo Adrienne Soos und Ivo Haag sowie Studierende der Hochschule Luzern
Donnerstag, 18. Juni 2026 oder Donnerstag, 7. Mai 2026, 20.00 Uhr
Die Sihl. Retour à la Source.
Film von Marco Baur mit Klavierimprovisationen von André Desponds.

Mit einem grossen Applaus an Walter Kälin wird sein Engagement verdankt. Die Präsidentin dankt Walter für sein Herzblut, das er in diese Events steckt. 

6. Jahresbudget 2026
Ausgaben:				CHF 22'000.00
Einnahmen:				CHF 22'000.00
Überschuss/Defizit:			CHF  0.00
Rosi Honegger informiert, dass die Konten «Sonstiger Aufwand» und «Diverses» zusammengelegt wurden. Das Budget ist ausgeglichen und wird einstimmig genehmigt.

7. Anträge der Mitglieder
Es liegen keine Anträge der Mitglieder vor.

8. «Ein Dorf von Welt» - Ausblick auf die Dauerausstellung im Museum Fram 
Die Präsidentin informiert über die geplante Dauerausstellung. Der Grund für die Ausstellung ist Folgender: Im Pilger- und Klosterdorf gibt es kein Museum, das die vielfältige Entstehungsgeschichte seit dem heiligen Meinrad bis heute erzählt. Wir werden versuchen, Schwerpunkte aus der ganzen Historie zu beleuchten und greifbar zu machen. Die kommende Ausstellung schöpft ihre Inhalte aus der langen Zeit ihrer dort lebenden Menschen, deren Religion und deren Broterwerb. Einsiedeln ist und war stets ein aktives und lebendiges Dorf mit einer nicht üblichen Geschichte. Das möchten wir den Besuchern zeigen. Einsiedeln ist der Kulturmittelpunkt im Kanton. Früher haben wir versucht, alle 2 Jahre eine Ausstellung zu machen. Das übersteigt unsere Kräfte. 
Der Schwerpunktwunsch der Stiftung ist es, eine moderne Ausstellung, die nicht nur schriftlich informiert, zu konzipieren. Inhalte und Visualisierungsmöglichkeiten, nämlich moderne Medien wie Filmstationen, Audioguide, Texte, Fotos, etc. sollen die Besucher mitnehmen. Die Dauerausstellung muss veränderbar und ergänzbar sein.  Wir wollen zu einzelnen Themen immer wieder andere Schwerpunkte setzen können und somit eine lebendige Ausstellung garantieren. Es ist eine grosse Aufgabe, eine solche Ausstellung auf die Beine zu stellen. 
Im Raum wird weiterhin die Möglichkeit für gewohnte kleine Aktivitäten wie Cafe-Fram-Club oder z.B. kleine Events wie Accento musicale geboten. Wir planen auch Führungen durch die Ausstellung. 
Betr. Finanzen: das Budget wird eingehalten, die gewünschten Sponsorengelder erreichen bis jetzt CHF 380'000 (Ziel: CHF 390'000).
Bei der Planung fanden über die letzten 2 Jahre Vorgespräche mit den evtl. beteiligten Institutionen wie Bezirk Einsiedeln, Kanton Schwyz (Franz Xaver Risi), Kulturverein Chärnehus, Kloster Einsiedeln und natürlich von Leihgebern statt. Für die Besucheraquisition kommt die Zusammenarbeit mit Tourismus Einsiedeln, EYZ, Rapperswil, SOB, andere Museen in Schwyz und Umgebung, Einsiedeln Milchmanufaktur und Carunternehmen in Frage.  
Die Zuständigkeiten sind wie folgt:
Verantwortlich für die Ausstellung: Heinz Nauer zusammen mit Giulia Passalaqua
Zukunftslabor: Eveline Marty, Archäologin
Szenographie: Raphael Barbier hat das Konzept erarbeitet.
Eine Kleingruppe kümmert sich um Finanzen, Offerten und Sponsoring. Sie arbeitet mit den Ausstellungsverantwortlichen eng zusammen und besteht aus Walter Kälin, Geri Kälin und Marann Schneider. 
Stiftungsrat: Oberaufsicht Kulturerbe Einsiedeln
Die geplanten Öffnungszeiten sind wie folgt: jeweils Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag 13.00 – 17.00 Uhr
Am 16. April 2026 findet die Fram-Club Vorvernissage statt, am 17. April 2026 die offizielle Vernissage, am 18./19. April 2026 während des Kulturweekend Schwyz Tag der offenen Tür.
Anschliessend an diese Informationen erläutert Walter Kälin den Inhalt der Ausstellung. Es gibt zwei grobe Linien, nämlich die Geschichte von Einsiedeln, ein Dorf von Welt, und eine Geschichte des Klosters. Diese Geschichte ist in 4 Kapitel unterteilt, mit Einschüben zu einzelnen Themen. 
Kapitel 1: Das Dorf im Schatten des Klosters
Das Kloster hat das Dorf seit Beginn weg sehr geprägt, und zwar in politischer, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Hinsicht. Das Kloster hatte auch zahlreiche Privilegien, viele Handwerksbetriebe unterlagen dem Monopol der Kirche. Dies änderte sich nach der französischen Revolution.
Kapitel 2: Moderne Wallfahrt, blühende Industrie
Die Mönche, welche anlässlich der französischen Revolution geflohen waren, kamen aus Österreich zurück, hatten aber nicht mehr die gleichen Privilegien. So konnten im Dorf Druckereien öffnen und Kerzen hergestellt werden. Es wehte ein liberaler Geist, Einsiedeln war eine liberale Hochburg und gehörte mit 8'500 Einwohner zu den 15 grössten Ortschaften in der Schweiz. 
Wallfahrt und Industrie erleben eine Hochblüte. Als Beispiel ist der Benziger Verlag zu nennen mit weltweit 1'000 Angestellte. Aber auch der Diogenes Verlag hat seine Wurzeln in Einsiedeln. Im Kloster wurde der Kopiertelegrafenapparat entwickelt, ein Vorläufer zum Fax-Gerät. 
Einschub über Hans Küng und sein Buch «Unfehlbarkeit», erschienen im Benziger Verlag. Es ist ein aufmüpfiges Buch, welches Hans Küng jedoch Aber auch <keinen Erfolg brachte. 
Kulturell entwickelte sich Einsiedeln durch die Verbindung von religiöser Tradition und aufblühender Kunstszene zu einem einzigartigen Ort. Insbesondere das Welttheater, zahlreiche Musikveranstaltungen und die Förderung lokaler Künstler tragen bis heute zur kulturellen Identität des Dorfes bei und machen Einsiedeln weit über die Region hinaus bekannt.
Kapitel 3: Halb Zentrum, halb Peripherie
Heute ist Einsiedeln ein Naherholungsgebiet für den Grossraum Zürich. Die erste Loipe in unserer Region war der Schwedentritt. Neben Langlauf können zahlreiche andere Sportarten ausgeübt werden. Aber auch in kultureller Hinsicht ist Einsiedeln ein Zentrum. Zahlreiche Konzerte und Theater werden aufgeführt, unter anderem das berühmte Welttheater. Schriftstelle von Meinrad Lienert bis Thomas Hürlimann stammen aus unserer Gegend. 
Es wird ein Trickfilm gezeigt: Die Entstehung von Einsiedeln vom Hl. Meinrad bis heute. 
Der Schluss ist dann das Zukunftslabor.
Walter Kälin weist darauf hin, dass Smartphones samt Kopfhörer oder AirPods mitzunehmen sind. So kommt man in den Genuss von zusätzlichen Texten, Audios und Videos. 
Broschüren für Spender liegen auf.  Marann Schneider ruft alle auf, Werbung zu machen.

9. Verschiedenes
Die Präsidentin schliesst die 15. Generalversammlung um 21.15 Uhr.
Im Anschluss an die GV berichtet Leta Bolli aus ihrem lebendigen Alltag als Kultur- und Schulministerin. Die Präsidentin Marann Schneider bedankt sich bei Leta Bolli mit einem kleinen Geschenk.
Anschliessend sind alle zum obligaten Apéro eingeladen, welcher Ingrid Fässler vorbereitet hat. 

Fram-Club
Die Tages-Protokollführerin:
Marianne Niggli
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